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Das Problem der Gewaltrobieme der polıtischen ora
Wır beschränken Ul aut Wwel Probleme, das der Teiılnahme der Dıie Demonstrationen dıe Kernkraftwerke, „allesBürgér Entscheidungen und das der Gewalt. Nukleare‘“‘, haben sıch als Feste präsentiert, s1e haben teilweise

den Verlaut eiıner Kırmes ANSCHOMMECN. Was dabe:i ın Creys-
Die Teilnahme der Burger Entscheidungen Malvılle w 1e ın Larzac vorherrscht, 1St dıe Gemeinschaft von Per-

NCN, die mobilısıiert sınd durch ıne Sache, dıe S1e tür heıilıg hal-
Ganz allgemeın wendet INan sıch dagegen, da{fß Entscheidungen, ten, das 1St der Bruch mıt den taglıchen Zwängen der Arbeıt, des
die derart schwerwiegend das Leben der Bevölkerung beeinflus- Ertrages, der Produktiviıtät, des Transports, das 1Sst dıe Forde-
SCH, auf sehr hohem Nıveau seıtens des Präsıdenten der Republık, Iung, den Werten der Unentgeltlichkeit mehr Platz einzuräumen,
der Regierung und qualifizierter Gruppen w1e dem Kommiuissarıat das 1St die utopische Vısıon eiıner mıt dem Unıversum versöhnten
für Atomenergıe der der FEDFEF gefällt werden sollen Menschheıit, dıe Entfremdungen 1n der Arbeit und iın den
All dies stellt eın schwerwıiegendes Problem dar das des Funk- Dıngen verschwunden waren, eıner mıt sıch selbst versöhnten
tionı1erens eıner demokratischen Gesellschaft ZUuUr gegenwärtigen Menschheıt, Klassenkampf und Krıeg verschwundgden waren.
eıt. Wıe oll INa  } ıne Konsultation der Buürger qucTI durch dıe In diesen Demonstrationen tinden sıch ZEWI1SSE Aspekte des Maı
verschıedenen S1e repräsentierenden Vereinigungen, qu«CI durch 1968 wıeder.
die Gewerkschaften, die örtliıchen Gemeinschatten durchtühren? Aber INa  3 sollte dıe Rısıken der Gewalt nıcht verhehlen. Es g1bt
Wıe lassen sıch parlamentarische Debatten herbeiführen iın Bere1- die be] der Ortsveränderung VO  ' Zehntausenden VO  3 Menschen
chen, die eınen solchen Grad VO  - technıschen Vertahren erreicht unvermeıdliche Unordnung, denkt Inan ungew1sse Bedingun-
haben, dafß sıch die Regierungsmitglieder selbst auft den Rat 40 VO  e} Unterkunft und Verpiflegung und dıe be] jeder 1r-
hochqualifizierter Experten verlassen mussen, dıe nıcht gend gerichteten Demonstratıiıon möglıchen Zornesaus-
möglıche Irrtümer gefeıit sind? Was tür dıe triedliche Nutzung brüche. Die Gewaltlosigkeıt, die VO Menschen WwWI1e Gandhı,
der Kernenergı1e gılt, das oalt 1in 1e] stärkerem alße für ıhre miılı- Martın Luther Kıng oder Helder Cämara praktiziert wurde, 1st
tarısche Nutzung, ber uch tür andere Bereiche w 1€e die Indu- ine geistige Haltung, dıe ıne wirkliche Askese verlangt. Haben
striıe-, Gesundheıts- und Bevölkerungspolıitik. geWI1SsSeE Umweltschützer nıcht das Außere ohne dıe inneren An-
Gab C3Sy W as dıe Polhitik der Kernkrattwerke angeht, wirklıch ıne forderungen übernommen, die allein ıne trohe und mächtige
parlamentarısche Debatte, dıe dıe Getfährlichkeit des Fınsatzes Kraft seın können? Haben dıe Urganısatoren einen wirkungs-
offenkundig werden hefß? Die Informatıionen, die INa  - gegenüber vollen Ordnungsdıienst gedacht, WI1e ıh die Gewerkschaften auf-
den Gemeıiuinden und der Bevölkerung gegeben hat, scheinen nıcht zustellen wıssen? Es o1bt Gewalt, die freiwillig VO  ; Gruppen der
ausreichen: oder Zu!r gewünsc'hten eıt SCWESCH se1n. Wır SLO- Linken enttesselt seın kann, die 1Ur auf ıne gewaltsame
en hıer auf eınes der kritischen Probleme der modernen Demo- Revolution hoffen, die Gesellschatt zerstoren. Es o1bt
kratıen. Es o1bt eın Auseinanderklatftfen zwıschen dem durch- möglıche Gewalt VO Gruppen oder Agıtatoren der
schnıittlıchen Nıveau der wissenschattlıchen Kenntnıis der Burger Rechten: mehrere kuüurzlıche Ereignisse bezeugen die Wiederge-
und selbst der Abgeordneten und Senatoren und dem technischen burt des Faschismus.
Verfahren der Probleme. Dıe Getahr 1St grofß, die Entscheidun- In Fällen der Unordnung, des Wırrwarrs, VO  5 Plünderungen und
gen eıner Klasse höchst kompetenter Technologen überlassen, Zerstörung der Einrichtungen 1St Aufgabe der öftentlichen
die YeW1SSE Leute leicht als Technokraten einstuten, uch WE Gewalt, die Ordnung wıederherzustellen. Dabei können noch
dies verantwortliche Menschen seın können, die sowohl dem (G@- wirkliıche Gewalttaten durch dıe Erbitterung derjenigen, die 1mM
meiınwohl als uch dem Respekt VOr Personen verpflichtet sınd Dıienst sınd, provozlert werden. Die Anwendung der öffentli-
Das VO Creys-Malviılle gestellte Problem aßt auf exemplarısche hen Gewalt kann 1Ur der Bedingung legitimiert se1ın,
Weıse offenkundig werden, worüber sıch viele rechts, in der daß sıch schwere Unordnung handelt, dafß sıch jede andere
Mıtte oder links bewußt WeTl! Ny, dafß nämlıch dıe wahre Demo- Lösung als wirkungslos erwıesen hat, dafß die gesetzlichen Auf-
kratıe TSLE noch ertunden werden mufß, ıne Demokratie, ın der forderungen erfolgten und dafß die Anwendung der Gewalt
dıe Verantwortlichkeiten der Burger und der s1e repräsentieren- der Kontrolle derjenigen Jeibt, dıe diese schwere Verantwortung
den Instanzen mi1ıt den öttentlichen Maächten zusammentfallen, 1ın LıTagen.
der tortschreitend dıe polıtısche Macht, deren eigentliche Funk-
t10N darın besteht, das Gemeinwohl sıchern, ındem s1€e den Dıiese Überlegungen sınd gleichzeitig Jang ‚und kurz. Ich
Ärmsten Priorität einräumt und dıe Beförderung aller erlaubt, übergebe S1e Ihnen 1n aller Einfachheıt, ebenso ]] die, die sS1e
sıch wırksam dıe wirtschaftlichen, industriellen, tinanzıellen und empfangen möchten, wobe!l iıch iıhnen en versichere, nıcht auf-
technologischen Mäachte zunächst auf nationaler, ann auf über- zuhören, ıhre Nachforschungen, Befürchtungen und Hoffnun-
natıonaler Fbene unterordnet. SCH teılen.

Energiepolitik erfordert eserantwortungsbewußtsein
x Steillungnahme des Kommissariats der deutschen ISCNOTe

IDe Auseinandersetzung über den Bau und die Inbetriebnahme verfolgt, wırd immer unsıcherer; die politisch Verantwortlichen
VO  $ Kernkrattwerken, die der Energieversorgung dıenen, wırd sınd sıch nıcht ein1g, die Experten machen wiıdersprechende Aus-
ın der Bundesrepublik Deutschland, ber nıcht 1Ur hier, VO Be- SCn Leider bietet dıie Kernenergiediskussion für manche, die
türwortern und Gegnern mi1t zunehmender Heftigkeit geführt. sıch daran beteiligen, 1Ur den Vorwand tür die Durchsetzung —

Der Bürger, der dıe Diskussion über die Kernenergienutzung derer, sachfremder Ziele Dabe!] o1bt Kräfte, dıe die demokrati-
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schen Spielregeln ogrob mıßachten und ıhre Absıchten mıiıt Gewalt der Kernenergıie gefordert. Dıie Kernenergienutzung, deren E1ig-
durchzusetzen versuchen. Nung ZUT!T Schließung eiıner solchen Energielücke 1mM übrıgen VO  ;

Es 1St nıcht verkennen, daß ın dieser Auseinandersetzung manchen bestritten wird, SOWIl1e die damıiıt zusammenhängende
dıe Kernenergıe eın allgemeines Unbehagen Begleiterschei- Entsorgung und der Transport radıoaktıven Materials werten
NUuNsScCh unserer wirtschattlichen und technischen Entwicklung ber wıederum Umwelt- und Sıcherheitsprobleme auf, dıe 1n der
deutlich wırd Viele Menschen sehen entscheidende Grundlagen bısherigen techniıschen Entwicklung ohne Beispiel sınd Dıie be]
des Lebens edroht; S$1e empfinden Angst und Sorge die Zu- dem Kernspaltungsprozeiß frei werdende Energıe und Radioakti-
kunft vıtät können verheerende Schäden anrıchten, wenn nıcht aus-

Dıie bisherige Diskussion dıie Kernenergıe hat gezelgt, daß reichende Sıcherheitsmafßnahmen getroffen sınd Außerdem tal-
damıt ıne Fülle VO: Fragen zusammenhängt, W1€e etwa solche len Spaltprodukte, „„Atommüuüll“‘, d die teilweıse noch über
der Soz1ıal- und Wirtschaftsordnung, der Sıcherheıit, der Demo- Jahrtausende hınweg radıoaktıv sınd und entsprechend sıcher g-
kratıe, der Zukunft der Industriestaaten und der Welt überhaupt. Jagert werden mussen.
Sıe hat uch der weıtgehenden Übereinstimmung geführt, dafß
das wirtschafrtlich und technısch Machbare allein keine hinrei- Wenn uch kein Zweıtel daran besteht, daß ın der Bundesrepu-
chende Legıitimation tür die anstehenden Entscheidungen seın blik Deutschland viel für dıe Reaktorsicherheit worden 1St
dart Vielmehr mussen 1n größerem Umfang als bıslang ethische und wiırd, kann doch nıemand für ıne absolute Sıcherheit der
Kategorien ın die Entscheidungs- und Abwägungsprozesse ein- Kernkrattwerke garantıeren. Es 1St unbestrıitten, da{fß immer eın
gehen ZEWISSES ‚„Restrisıko“‘ bleibt. Darüber hinaus bereıtet die Entsor-

gun dieser Kernkrattwerke den Verantwortlichen noch be-
ach iıhrem bıblıschen Auftrag und überlieferten Selbstverständ- trächtliıche Schwierigkeıten, die eınerseıts 4auUsS der Größe des Ge-
n1s können gerade der Kırche die sozialethisch bedeutsamen fährdungspotentials und andererseıts Aaus$ dessen ungeheuren
Voraussetzungen und Folgewirkungen der Kernenergjienutzung zeıtliıchen Dımensionen resultieren. ach dem gegenwärtigen
nıcht gleichgültig se1n. Der Mensch hat, WI1e Papst Paul VI Stand der Technık mussen unterirdische Lager geschaffen WEeEI-

in seıner Botschaft dıe Internationale Umweltschutzkonterenz den, beı denen sıchergestellt seın mudfß, da{fß dıe Strahlungen der
1972 ausdrückt, durch seıne Gegenwart, seıne Arbeıt und seınen radıoaktıven Abtälle uch noch 1n Jahrtausenden nıcht auf Men-
Geılst ZuUuU!r Vervollkommnung und ZUT Veredelung der Umwelt schen, Tiere und Pflanzen einwirken können. Dıiıe Notwendigkeit
beizutragen. ach diesem bıblıschen, überzeıtlichen Bıld VO schliefßlıch, über Jange eıt hinweg wırksame polizeiliche und
Menschen iınnerhalb der Schöpfung darf seın Herrschaftsauftrag Hca Kontrolleinrichtungen schaffen, begünstigt mMOg-
Nur als eın Bebauen und Bewahren (1 Buch Moses 25 15) verstan- lıcherweise Tendenzen, die Nachteıile tür dıe persönlıche Freiheit
den werden. Mıt dem Herrschaftsauftrag wırd die elebte W1€e der Bürger befürchten lassen.
dıe unbelebte Schöpfung nıcht der Wıillkür ausgeliefert, sondern

Wır stehen hıer Vor schweren ethischen Konftlikten. Erscheint e1l-1St der Verantwortung des Menschen anvertiraut Dıie Erde dart
eshalb 1ur 1n einer Weıse ZENUTZT und geformt werden, dafß S1e nerseıts dıe Nutzung der Kernenergie miıt ıhren besonderen Rısı-

ken problematisch, 1St andererseıts der weıtere Verbrauch derallen Menschen, uch künftigen Generatıionen, ıne menschen-
würdıge Heımat bieten kann Dıie Kırche MU: hıer mıt ach- tradıtionellen Brennstotte Vor allem des Erdöls ZUuUr!r Energıe-
druck darauf hinweisen, dafß der Mensch nıcht belıebig miıt der VEIrSOTITSUNG 1ın der bisherigen Art nıcht verantworten

Schöpfung umgehen, die Natur ausbeuten und ıhre Reichtümer ber uch die Stabilisıerung der Energieerzeugung auft dem g..
verschwenden dart Wiıe Gerechtigkeit und Nächstenliebe VeCeI- genwärtigen Stand der Sal deren Drosselung waren jedenfalls

ann bedenklich, wenn dadurch schwere politische, sozıale undbieten, daß der Wohlstand 1Ur wenıgen Zugule kommt auf KO-
sten ıhrer Mitbürger der benachteılıgter Völhker, dartf uch gesamtwirtschaftliche Rückschläge einträten der den Völkern
Nsere Generatıon die Güter der Erde nıcht ohne Rücksicht auft 1ın den Entwicklungsländern die tür dıe Beseitigung VO  3 Armut

und Flend und den Autbau einer stabılen Wirtschaft und Infra-nachfolgende Generationen verbrauchen. Der Mensch, nach
Gottes Ebenbild geschaffen, dartf keinem Vorwand als Miıt- struktur erforderlichen Miıttel vorenthalten wuüurden.

Angesıchts des beım ınsatz der Kernenergıe verbleibendente!ZZweck erniedrigt, 1ın seıiınen humanen Entwicklungsmög-
lıchkeiten gehindert oder eines vermeıntliıchen Fortschritts Restrisiıkos und der dramatıschen Verknappung der konventio-
n wirtschaftlich-technologischen Zwängen ausgeliefert nellen Energieträger 1St 1ın jedem Fall unverantwortlıch, Ener-
werden. o1€ weıterhın in dem gewohnten Umfang verschwenden. Dıe

Energiesituation verpflichtet alle Menschen dazu, mıiıt dıesem
Zweıtellos haben weıte Bereiche der Technik in den VeErHANSCHNECHN kostbaren Gut künftig wesentlıc SParsSamce und bedachtsamer
Jahrzehnten wesentlich ZU. Verbesserung der Lebensverhältnisse als bısher umzugehen und dıe vorhandene Energıe besser Uu-

beigetragen. Dıiese Entwicklung beruht 1ın entscheidendem aße ULZEN Dıies gilt VOL allem tür die Menschen 1in den Industrie-
auf eıner entsprechenden Verfügbarkeit bıllıger Energıe. Wır STaaten, besonders uch iın der Bundesrepublık Deutschland.
mussen heute allerdings erkennen, da{fß dıe tradıtionellen Ener-

Darüber hinaus zwıngt die Energiesituation ber uch dazu, LNEUCgıeträger bei gleichbleibendem der Sal steiıgendem Energiever-
brauch 1ın absehbarer eıt Z Neıge gehen. Dıiıe Erdölreserven Möglichkeiten der Nutzung umwelttreundlicher Energiearten,
beispielsweise werden bei unvermınderter Förderung wahr- wa der Wınd-, Sonnen- und Gezeıtenenergıe SOWIle der Erd-
scheinlich in wenıgen Jahrzehnten erschöpft se1n. Zudem werden warme, Öördern und Abwärme systematısch HNUZzZen: Dıie
die tradıtionellen Energieträger Z Teıl dringend tür andere dabei entstehenden Einschränkungen und Schwierigkeiten dür-

ten kein Hındernis se1ın, dıe große Aufgabe eıner Sıcherung derZwecke als ZUuUr Energieerzeugung, Iwa2 1ın der chemischen Indu-
strıe der Landwirtschaltt, benötigt. langiristigen Interessen der Menschheıit energisch aufzugreifen

und lösen. Insgesamt mMu: ine verantwortliche Energiepolitik
Zur Vermeidung eıner befürchteten Energielücke wiıird eshalb ıne Entwicklung tördern, dıe auf einer vertretbaren Vermin-
nıcht NU:  - 1ın der Bundesrepublık Deutschland in verstärktem Ma{ derung des Energieverbrauchs aufbauend langfristig einer

vorrangıgen Nutzung erneuerbarer Energiequellen ührtder Ausbau der Kernkraftwerkkapazıtäten sSOWI1e die Nutzung
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Ob dabe!: der Ausbau der Kernenergiewirtschaft notwendiıg ISt Öchste Ansprüche das Verantwortungsbewußtsein aller Dıie
und ethisch er  IT':werden kann, hängt VO  ; der Beantwor- Verantwortlichen 1n den Unternehmen der Energieerzeugung
(ung einer Vielzahl VO Sachfragen ab Dıiese Antworten können mussen bei iıhren wirtschattlichen Entscheidungen berücksichti-
nıcht VO  =) der Kırche, sondern mussen VO den Fachleuten SCcCHE- SCH, da{fß dıe Entwicklung und Erzeugung VO  - Kernenergıe die
ben werden. Solche Fragen betreftfen beispielsweise Bereiche der Zukuntft und die Lebenschancen aller Bürger wesentlic betret-
Strahlenmedizin und Humangenetik, der Reaktortechnik und ten Für S1e oılt eshalb ın besonderer Weiıse die Mahnung, „nıcht
Entsorgung, der Sicherheitskontrolle und Überwachungstech- das, W as technısch möglıch iSt; anzustreben, nıcht das, W as den
nık, ber uch die sozıalen, beschäftigungs- und wirtschaftspoli- größten Gewınn verspricht, sondern das VOT Gott und den kom-
tischen Folgen einer Nutzung oder Nıchtnutzung der Kernener- menden Generationen Verantwortbare‘‘ (Erklärung der europa-
o1€ In gleicher Weıse mussen uch die Möglıchkeiten, Rıisıken iıschen Bischotskonterenzen „ Wor: Eu  u) Wissenschaft-
und Folgen des Fınsatzes alternatıver Energiequellen geklärt ler und Techniker mussen sıch dessen bewußt se1ın, wievıiel VO

werden. Die Gegenüberstellung des Für und Wıder beım FEınsatz ıhrem Tun und der Weıtergabe ıhres Wıssens für das Zustande-
der Kernenergıe laßt diese Folgerungen Sollte sıch ergeben, kommen sachgerechter und ethisch verantwortbarer Lösungen
dafß hne die Nutzung der Kernenergıe tatsächlıch die lebens- abhängt; verantwortungsbewulßt können s$1e 1Ur handeln, WEeNN

wichtige Energieversorgung nıcht mehr sıchergestellt und da- sS1e uch die renzen iıhres Wıssens nıcht verschweigen. Dıe Polıi-
durch ine schwerwiegende Beeinträchtigung iındıviduellen und tıker mussen ıhre Entscheidungen verstärkt 1mM Hınblick auf das
gesellschaftlichen Lebens betürchten ware, ware der zukunftsorientierte Gesamtwohl der Menschen uch ın den -
Rısıken ben diese Kernenergjienutzung vertretbar, wWenn deren Ländern EKuropas w1e der SaNZCH Welt tretten. Sıe haben
höchstmöglıche Sıcherheitsvorkehrungen getroffen sınd. Sollte dafür dorge tTagen, da{f die Entscheidungsspielräume nıcht
sıch aber herausstellen, da{fß dıe befürchtete Energielücke durch eingeengt, sondern offengehalten und möglıchst erweıtert WeI-

den Gerade 1mM Energiebereich mussen Entscheidungen revıidıer-Eınsparungen, rationelleren Energieeinsatz, intensıvere Nutzung
erneuerbarer Energiequellen oder auf sonstıge vertretbare Weıse bar seın für den Fall, da{fß sıch ıhre Fehlerhaftigkeit herausstellt.
vermıeden werden kann, ware der Ausbau der Kernenergıe MmMiıt Nıcht zuletzt haben dıe Verantwortlichen dıe offene Diskussion
seınen Rıisıken nıcht verantworten Öördern und die Entscheidungsfindungsprozesse transparent

machen. Um 1n diesem Sınne verantwortlich handeln und ent-

Unter en sıch anbietenden Lösungen des Energieproblems scheiden können, bedürten die Unternehmer, Wissenschaftt-
mu{fß immer diejenıge gewählt werden, dıe ehesten gyee1gnet ler, Techniker und Politiker uch der festen Unterstützung und
1St, menschenwürdıges Daseın und die Veeltaledas Lebens Jetzt Hıiılte durch kritische und problembewußte Büurger.
und uch in Zukunft gewährleisten. An diesem Gesichtspunkt
haben sıch uch betriebliche, arbeitsmarktpolitische der örtlıch Dıie Kırche begrüßt und unterstutzt alle Bemühungen, in der
begrenzte Interessen auszurichten. Energiediskussion ethiıschen Wertma{fßstäben Geltung Velr-

schaften.Die heute anstehenden energiepolıtischen Entscheidungen stellen

Worauf beruht diıe energiepolitische Krise?
Erklärung des Rates der EFKD gegenwaärtigen Energie-Diskussion

Die Kırche nımmt in den verwickelten Fragen der Energiepo- schaft mıt sıch bringen kann Einschränkung der industriellen
lıtık keine tachliche Kompetenz tür sıch 1in Anspruch. Keın Produktion und ıne Schwächung der Stellung der deutschen
kırchliches Wort kann den Sachverständıigen und den Ent- Wıiırtschaftt auf dem Weltmarkt, auf den sS1e angewlesen ist; daraus
scheidungen befugten Persönlichkeiten ın Staat und Gesellschatt würde sıch nıcht 1Ur ıne Senkung unseres Lebensstandards,
ıhre Verantwortung abnehmen. er denkbare weıtere Weg 1ın sondern uch ıne Erhöhung der heute schon beunruhigenden
der Energiepolitik bringt Unsicherheıiten und Getahren mM1t sıch Arbeitslosigkeıt ergeben können, zumal für dıe Junge, Jjetzt dem

Schulalter entwachsende Generatıon.Darum bewegt uUu115S dıe Sorge, da{fß be1 den Irägern der Verant-
wortung der Mut der sachlich gebotenen Entscheidung und
beı den Menschen ın unserem Land dıe Bereitschaft Zuf: Annahme Keıne der hıer angedeuteten Getahren dart mı1t leichter Hand be1-
einer solchen Entscheidung durch Angst Vor der künftigen Ent- seıte geschoben werden. Für dıe Bewältigung der Zukuntft i1Sst ber
wicklung gelähmt WIF: Ängste sehr verschiedener Ärt,;, verbun- Angst eın schlechter Ratgeber. Sıe aflst sıch 1Ur MIt eiıner VO  3

den mıt Ratlosigkeit und mMı1ıt einem wachsenden Zweıtel der Gott geschenkten Zuversicht überwiınden, dıe über die renzen
Machbarkeıt aller Dınge, gehören überhaupt den Kennzeichen und die Endlichkeit dieser elt hinausgreift.
des Lebens VO  - heute.

I1 Eıne Versachlichung der Diskussion 1st das ot der Stunde.
Dıiıe Gegner VO Kernkraftanlagen befürchten, daß durch ıne Dazu soll hier eın Beıitrag gegeben werden.
mangelhaft beherrschte Technik, menschlıiches Versagen der Sar

Die Energiepolıitik der Industriestaaten 1sSt eınes Jjener Felder,gezielte Beschädigung VO Anlagen ıne Radioaktivität ausgelöst
wırd, dıe unabsehbare Schäden tur dıe gegenwärtige und für autf denen die Verantwortung des Menschen für seıne Umwelt,
künftige Generationen verursacht. Für sS1€e hat alles Fortschritts- seiıne Mitwelt (insbesondere uch für die Dritte elt und seıine
denken Anziehungskraft verloren. Auf der anderen Seite STE- Nachwelt besonders augenfällig ırd. Einerseıts bringt jeder
hen die Befürworter der nuklearen Anlagen, dıe m1t nıcht gC- Verbrauch VO  3 Energıe ökologische Belastungen des menschlıi-
ringerer Sorge in dıe Zukuntft sehen. Sıe verweısen auf kaum hen Lebensraumes mMiıt sıch, die auf die Dauer unerträglich WEel-

beherrschbare menschlıiche, wirtschaftliche und gesellschaftliche den könnten. Andererseıts verbraucht der Mensch gegenwärt1g
Folgen, die eın Verzicht auf weıteres Wachstum der Energiewirt- vorzugsweılse solche Formen der Energıe, deren Vorrat nıcht be-


